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FdS: Frau Jörgens, Technik! Ist das 

nicht ein alter  Hut, der  immer  wieder  

auftaucht?

Jörgens: Vollkommen richtig! Die FdS 

hatte in den über 40 Jahren stets Technik 

unterschiedlichster Art im Förderpro-

gramm: Anfangs Röhrenfernsehgerät 

und Kassettenrecorder, später Videore-

corder und sogar ein ganzes Sprachlabor 

bis hin zu heutigen Beamern, Netbooks 

und Smartboards. Technikbedarf gab es 

also zu jeder Zeit, nur die „Hutmodelle“ 

haben sich ständig gewandelt.

Ist es dann nicht aber  so, dass die Schu-

le bereits u.a. Dank der  FdS gut ausge-

stattet ist?

Einerseits ja. Aber: „Wer nicht mit der 

Zeit geht, geht mit der Zeit!“ Nehmen Sie 

den Computerraum der Grundschule. 

Ausgestattet mit 15 veralteten Rechnern 

mit Windows 98, aktuelle Lernsoftware 

war nicht einsetzbar und zuletzt funk-

tionierte gerade einmal ein Drittel der 

PCs halbwegs stabil. Mit dieser techni-

schen Ausstattung war kein Unterricht 

mehr machbar.

Und dies wird das erste große FdS-

Technikprojekt in diesem Jahr?

Ja, und es ist bereits verwirklicht, mit 

15.000 € je zur Hälfte EBO und FdS.

Gibt es noch andere Pläne?

Wenn der Einsatz moderner Medien 

prüfungsrelevant ist, dann gewinnt er 

auch im Unterricht an Bedeutung. Note-

books und Beamer sind also immer wie-

der nötig. Im Neubau sind sie sogar als 

integraler Bestandteil geplant und wer-

den fest installiert sein.

Sicher  wird dies alles großzügig von 

den Eltern unterstützt werden! Bleiben 

denn da noch weitere Wünsche offen?

Wir können den Schulalltag immer wei-

ter verbessern – in großen oder kleinen 

Dingen. Und im nächsten Jahr wartet 

schon ein neues Top-Thema auf uns…

Top-Thema 2011: Technik
Die Vorsitzende der FdS, Frau Jörgens, im Gespräch
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Anzeigetafel für den Sportunterricht, Filiale

Beachvolleyballanlage
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Von Arbeit bis Ziele

Über  40  Jahre Fördergemeischaft

Im Dezember 1969 wurde die Förder-

gemeinschaft (FdS) ins Leben gerufen 

und beim Amtsgericht Charlottenburg 

als Verein eingetragen. Die FdS ist als 

gemeinnützig anerkannt, Spenden und 

Beiträge sind steuerlich absetzbar. 

Schule ist ein wichtiger  W er t

Die sieben Gründungsmitglieder haben 

den Hauptzweck des Vereins „in der 

Förderung der Schule als Pfl egestätte 

der Bildung“ gesehen und ihm in der 

Satzung Vorrang gegeben. Diesem An-

spruch ist die FdS in den über 40 Jahren 

ihres Bestehens in hohem Maße gerecht 

geworden, nicht allein durch die Bereit-

stellung zusätzlicher Lehr- und Lern-

mittel. Durch ihr Interesse und durch 

ihre Unterstützung hat sie schulische 

Veranstaltungen wesentlich mitgeprägt.

Finanzierung aus Spenden

Die Fördergemeinschaft der Salvator-

schule hat zur Zeit fast 300 Mitglieder, 

bestehend aus Eltern, ehemaligen Schü-

lern oder deren Eltern und Lehrern. 

Aus deren Beiträgen, sowie einmaligen 

Spenden und Einnahmen aus Veranstal-

tungen setzen sich die Erlöse des FdS im 

Wesentlichen zusammen. Bis auf ge-

ringste Verwaltungskosten kommt alles 

der Schule in vollem Umfang zugute.

M ehr  als 30 .0 0 0  €  jähr lich

In den letzten Jahren konnten stattliche 

Summen verteilt werden. Dabei wurden 

Großprojekte verwirklicht, deren Volu-

men die Schule schlicht überfordert hät-

ten, aber auch viele kleine Problemchen 

des Alltags wurden beseitigt.

In enger Abstimmung mit der Schule

In regelmäßigen Sitzungen wägen die 

Vorstandsmitglieder nach Rücksprache 

mit den Schulleitungen und den Lehr-

kräften detailliert ab, womit die Schu-

le am dienlichsten unterstützt werden 

kann. Der sehr engagierte Vorstand ist 

bemüht, Initiativen zu 

entwickeln und die Mitar-

beit der Eltern zu aktivieren.

-

n.



Tischtennis draußen

Tonanlage der Sporthalle 
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Schlagzeilen der vergangenen Jahre
Jahr Gesamt Highlights

2010 31.800 € • Beachvolleyballanlage 13.000 €
  • Tonanlagen für beide Sporthallen 4.800 €
  • Zwei Outdoor-Tischtennisplatten 3.800 €
  • Diverses Sportunterrichtsmaterial für die Filiale 2.900 €

2009 43.000 € • NaWi-Ausstattung Oberschule 12.000 €
  • Smartboard Bio-Übungsraum 5.300 €
  • Mikroskope und NaWi-Ausstattung Filiale 3.000 €
  • Netbookschränke mit Ladestation 2.250 €

2008 50.400 € • Netzkletterlandschaft Grundschulpausenhof 15.200 €
  • Sechs Medienwagen mit Notebooks und Beamern
   und weitere Technik 11.200 €
  • Außenmöbel Oberschulhof  12.400 €

  • Ausstattung im Fachbereich Musik 2.600 €

  • NaWi-Versuchstisch 1.900 €

2007 33.210 € • Gestaltung der Pausenhöfe an Oberschule und

   Grundschule (Stammschule und Filiale) 19.000 €

  • IT-Ausstattung der Fachräume 7.700 €

  • Schulausstattung: Medienschrank, Overhead-

   projektoren, Sportbereich 3.000 €

  • Flexible Tonanlage 2.350 €

In jedem Jahr umfangreiche Anschaffungen an didaktisch hochwertigem 

Material für die freie Stillarbeit
Beträge gerundet



Bühnen- und Lichttechnik 

Wir Schüler aus der Technik-AG sind be-

geisterte Techniker, die in ihrer Freizeit 

Schulveranstaltungen vorbereiten. Zwar 

scheuen wir keine Arbeit, aber da wir die 

schwere Anlage aus der Aula nicht immer 

nach unten in die Turnhalle tragen wollen, 

haben wir und die Schule beschlossen, 

eine feste Anlage in der Turnhalle zu in-

stallieren. Also haben sich ein paar Jungs 

aus der Technik AG gefunden, und wir ha-

ben die alten Kabelkanäle gegen neue ge-

tauscht, die Halter für die Boxen montiert. 

Außerdem  haben wir eine Menge Strom-, 

Mikrofon- und andere Kabel verlegt.

Ich (Dennis Herzog) bin bei der Tech-

nik-AG, weil es mir Spaß macht mit 

Licht und Ton zu experimentieren, je-

des mal neue Einstellungen zu ma-

chen und mit anderen zu arbeiten.

Ich (Justus Gand) hingegen bin bei 

der Technik-AG, weil ich meinen Ho-

rizont erweitern möchte, mit meinen 

Freunden zusammen sein will und 

Technik etwas echt Faszinierendes ist.

Seit 2006 gibt es das Unterrichtsfach „Dar-

stellendes Spiel“ in der Gymnasialen Ober-

stufe. Es  wird nunmehr schon von drei Leh-

rern unterrichtet und erfreut sich – auch 

als Abiturprüfungsfach – zunehmender 

Beliebtheit bei Schülerinnen und Schülern.

Auf der durch die Fördergemeinschaft 

gut ausgestatteten Salvator–Bühne wur-

den seither viele interessante und un-

terschiedliche Produktionen von den 

Schülern gezeigt, u.a. Orpheus und Eu-

rydike, Lysistrata, Romeo und Julia …

Doch was wären die Bretter der Sal-

vatorschule ohne die TechnikAG?

Seit seinen Anfängen wird der DS–Un-

terricht von den Schülern der Techni-

kAG in Puncto Musik und Licht „rund-

um-sorglos“ begleitet und unterstützt.

Die Spielerinnen und Spieler der DS–

Kurse besprechen mit den Schülern 

der TechnikAG selbständig und in ei-

gener Regie Wünsche und Möglichkei-

ten für ihre laufenden Produktionen 

- auch Dank der Fördergemeinschaft.

Justus Gand und Dennis Herzog, Technik AG

Frau Fetting, Lehrerin an der Oberschule
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